
Welche Vorrausetzungen müssen für das Zero-Touch-Provisioning (bei Auerswald mit dem 

SIP-Komfort-Paket Brand Plus) gegeben sein? 

  

1. Eine Anlage des Typs COMpact 4000, 5000, 5200, 5200R, 5500R oder  

    COMmander 6000, 6000R oder 6000RX. 

2. Die Anlagen müssen eine Firmware >= Version 7.2 A einsetzen  

    (Vorzugsweise die aktuellste Version). 

3. Die Freischaltung für die Funktion "SIP-Komfort-Paket Brand Plus" muss über den 

Auerswald Shop durchgeführt und freigeschaltet werden: 

https://shop.auerswald.de/shop/lizenzen/sip-komfortpaket-brand-plus?c=67 

 

  

https://shop.auerswald.de/shop/lizenzen/sip-komfortpaket-brand-plus?c=67


4. Nun kontrollieren Sie, dass das Provisioning aktiviert ist, setzen Sie mindestens folgende 

Optionen: 

 

  

5. Nun erzeugen Sie ein Template mit dem Namen Ihrer Yealink-Endgeräte-Serie, hierfür gilt 

folgende Tabelle: 

Product Name Common CFG File 

CP960 y000000000073.cfg 

SIP-T58V/A y000000000058.cfg 

SIP-T56A y000000000056.cfg 

SIP-T54S y000000000070.cfg 

SIP-T52S y000000000074.cfg 

SIP-T48S y000000000065.cfg 

SIP-T46S y000000000066.cfg 

SIP-T42S y000000000067.cfg 

SIP-T41S y000000000068.cfg 

SIP-T48G y000000000035.cfg 

SIP-T46G y000000000028.cfg 

SIP-T42G y000000000029.cfg 

SIP-T41P y000000000036.cfg 

SIP-T40P y000000000054.cfg 

SIP-T40G y000000000076.cfg 

SIP-T29G y000000000046.cfg 

SIP-T27P y000000000045.cfg 

SIP-T27G y000000000069.cfg 

SIP-T23P/G y000000000044.cfg 

SIP-T21(P) E2 y000000000052.cfg 

SIP-T19(P) E2 y000000000053.cfg 

CP860 y000000000037.cfg 

CP920 y000000000078.cfg 



W60P y000000000077.cfg 

W52P/W56P y000000000025.cfg 

  

Bitte beachten - der Dateiname ist für das Zero-Touch-Provisioning wichtig: 

 

6.  Erzeugen Sie einen neuen Teilnehmer, hierbei können bereits gefundene MAC-Adressen 

direkt ausgewählt oder auch eingetragen werden. Die vorher erzeugte Provisionierungsdatei 

ordnen Sie hierbei ebenfalls zu und speichern die Daten. 

 

  

7. Das Telefon erhält nun automatisch das Zertifikat der Anlage, lädt sich die 

Konfigurationsdatei aus der Anlage und startet dann mit dieser das Telefon neu. 

Nun ist das Telefon betriebsbereit. 

  



 

  

8. Das Telefon wurde mit der Firmware-Version 66.84.0.10 zusammen getestet. Die 

Registrierung ist auch im Telefon selber erkennbar. 

  

 



 
  

 
  



Funktionen, die man mit dem SIP-Komfort-Paket Brand Plus  

über die Belegung als BLF-Taste realisieren kann: 

----------------------------------------------------------------------------------------------- 
Einschalten einer Anlagenkonfiguration „Rufnummer“ für diesen Befehl: 
  
## 8 * 81 d..d # t..t 
  
d..d: ID der Konfiguration 
t..t: Teilnehmernummer 
MSN-/DDI-Rufumleitung ein- und ausschalten „Rufnummer“ für diesen Befehl: 
  
## 96 m..m # *61/67/21 * z..z # t..t 
  
m..m: AmtMSN / DDI 
z..z: Umleitungsziel 
t..t: Teilnehmernummer 
  
Hinweis: Für die Anzeige einer Durchwahl am TK-Anschluss (VoIP/ISDN) muss die 
Rumpfnummer+Durchwahl bei mm eingetragen wreden. 
----------------------------------------------------------------------------------------------- 
  
Teilnehmer-Rufumleitung ein- und ausschalten 
„Rufnummer“ für diesen Befehl: 
  
*61/67/21* n..n # t..t 
Einschalten 
  
# 61/67/21 # t..t 
Ausschalten 
  
n..n: Zielrufnummer 
t..t: Teilnehmernummer 
----------------------------------------------------------------------------------------------- 
  
Anrufschutz (DND) ein- und ausschalten: 
„Rufnummer“ für diesen Befehl: 
  
## 8 * 21 S # t..t 
  
S = 0: Ausschalten 
S = 1: Einschalten 
t..t: Teilnehmernummer 
-----------------------------------------------------------------------------------------------   
  
Ein- und ausloggen in eine Gruppe (nur umloggen kommend+gehend [gleichzeitig] wird signalisiert): 
  
## 8 * 40 S g..g # t..t 
  
S = 0: Ausschalten 
S = 1: Einschalten 
g..g: Gruppennummer 
t..t: Teilnehmernummer 

  

 


